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Telegraphiſche Depeſchen.
Turin, Mittwoch, den I2. September. Nach hier

eingetroſſenen Nachrichten aus Bologna vom geſtrigen
Tage iſt die Stadt Foſſombrone, unweit Urbino, von den
päpſtlichen Truppen angegriffen worden. Die Einwohner
ſind der Nebermacht der Angreifer unterlegen. Die Mieths-
truppen haben daſelbſt ein Gemetzel, wie es im vorigen Jahre
in Perugia ſtattgefunden, erneuert. Dieſe Nachricht hat Ge
neral Cialdini beſtimmt, die Grenzen zu überſchreiten.

Paris, Mittwoch d. 1I2. September. Die heutige
„Patrie“ meldet, daß General Goy on das Commando in
Rom wieder übernehmen und das 7. Regiment dahin abge
hen werde. Nach demſelben Blatte hätten verſchiedene
Mächte gegen den Einmarſch der piemonteſiſchen Truppen
in die päpſtlichen Staaten proteſtirt.
ſich bei Ancong eoncentrire, wird dementirt. Wie es
heißt, hätte Nuſſell die piemonteſiſche Regierung wiſſen
laſſen, daß Oeſterreich im Falle einer Jnvaſion Piemonts
in den Kirchenſtaat ruhig bleiben würde.

Wien, Mittwoch, den 12. September, Abends. Jn
der heutigen Sitzung des Reichsraths wurde bei Fortſetzung
der Debatten über das Budget des Miniſteriums des Jn
nern die bureaukratiſche Vielſchreiberei getadelt und dahin

Es wurde fergehende Vereinfachung dringend empfohlen.
ner die willkürliche Verwendung der Landesfonds beklagt
und desfallſige genauere Controlle verlangt. Der Miniſter
des Jnnern verſprach Abhülfe.

Deutſchland.
Berlin d. 12. Sept. Se königl. Hoheit der Prinz Regent

iſt heute Mittag mit den königlichen Prinzen von dem Manöver des
Garde- Corps hierher zurückgekehrt und hat ſich in derſelben hohen Be
gleitung, nach einem Aufenthalt von etwa einer Stunde mittelſt Ex
krapoſt an den großherzoglichen Hof nach Neuſtrelitz begeben. Der
Prinz Albrecht iſt durch eine Unpäßlichkeit hier zurückgehalten Der
König von Hannover iſt mit dem Kronprinzen heute Morgen von
Hannover hier eingetroffen und bei der Ankunft auf dem Bahnhofe
von dem Vertreter der hannoverſchen Geſandtſchaft, Baron v. Reitzen
ſtein, empfangen worden. Die hohen Herrſchaften nahmen in den kö
niglichen Wartezimmern mit dem Gefolge das Frühſtück ein und ſetz
ken darauf vom Bahnhofe aus mittelſt Extrapoſt die Reiſe an den
großherzoglichen Hof nach Neuſtrelitz fort.

Wie die „Spen. Ztg.“ hört, ſollen im künftigen Jahre zwei neue
Cavallerie- Regimenter nicht formirt werden, wie erſt beſtimmt war;
dagegen werden am 1. October d. J. die vier älteren Dragoner Regi
menter, nämlich das Lithauiſche Dragoner Regiment (Nr. 1), das
Brandenburgiſche Dragoner Regiment (Nr. 2), das Neumärkiſche Dra
goner Regiment (Nr. 3), und das 1. Schleſiſche Dragoner Regiment
(Nr. H, und die in der Rheinprovinz und Weſtphalen ſtehenden vier
Huſaren Regimenter, und zwar: das 4. Rheiniſche Huſaren Regi
ment (Nr. 7), das I. Weſtphäliſche HuſarenRegiment (Nr. 8), das
2. Rheiniſche HuſarenRegiment (Nr. 9) und das 2. Weſtphäliſche Hu
ſaren Regiment (Nr. 1) jedes eine fünfte Escadron erhalten, welche
aus den genannten Regimentern formirt werden. Dieſe Regimenter
erhalten am 1. Octbr. d. J. nur die urſprünglich beſtimmte Zahl Re
kruten, werden aber durch Mannſchaften, welche zu dieſer Zeit ins 4.
Dienſtjahr treten und im Dienſte behalten werden, komplettirt.
Die LandwehrCavallerieſtämme, die beim 4. und 6. Armeekorps ge
genwärtig noch vorhanden ſind, ſollen am 1. April künftigen Jahres
aufgelöſt werden.

Daß Lamoricière

Halle, Freitag den 14. September
Hierzu ein

1860.
e Beilage.

Bei der geſtern in Neuſalz ſtattgefundenen Nachwahl für das
Abgeordnetenhaus wurde in der erſten Abſtimmung Graf DOriolla
auf Hermsdorf (konſervativ) mit 190 Stimmen zum Abgeordneten ge
wählt. (Der liberale Gegenkandidat, Geheimer Regierungsrath a. D.
Kerſt aus Berlin, erhielt 79 Stimmen Als zweiter Abgeordneter
wurde der Landrath des Kreiſes Freiſtadt Regierungsrath Zur Me
gede (miniſteriell) gewählt.

Als Beitrag zu dem polniſchen Sprachenſtreit berichtet die C. S.
Bei einer Verhandlung vor dem hieſigen Kreisgerichte verlangte ein
Schuhmacher polniſcher Abkunft, aber ſeit langer Zeit hier anſäſſig und
der deutſchen Sprache vollkommen mächtig, von dem Richter den Bei
ſtand und die Zuziehung eines Dolmetſchers und wollte, da er mit

dieſem Verlangen zurückgewieſen wurde, ſich durchaus auf die Sache
weiter nicht einlaſſen, da, wie er meinte, ihm bedeutet worden ſei, „er
habe das Recht, vor Gericht in polniſcher Sprache zu verhandeln. Es
bedurfte vieler Vorſtellungen von Seiten der Anweſenden, um den Po
len zum Verſtändniß zu bringen.
Die heutige „Volkszeitung“ bricht den Stab über Oeſterreich der

Zuſammenſturz der Dynaſtie Oeſterreichs ſei unvermeidlich, ſobald ſie
nicht mehr im Stande iſt, in ihrer Nachbarſchaft den Abſolutismus
aufrecht zu erhalten und eine nationalpolitiſche Freiheit der Völker zu
unterdrücken. Die Freiheit ſei ſo ſicher das Grab der öſterreichiſchen
DOynaſtie, daß man ſich nicht wundern dürfe, wenn man in Wien ſelbſt
in der Noth des Augenblicks liberale Rathſchläge für ſchwachköpfige
Narretheien halte. Die Hoffnung der Dynaſtie beruhe nur noch auf
den an einzelnen Höfen exiſtirenden dynaſtiſchen Sympathieen. Mit
dem Siege der Nationalitätspolitik aber, welche die dynaſtiſche Politik
an der Wurzel zerſtört, beginne der Zuſammenſturz Oeſterreichs hier
von aber werde ganz Deutſchland aufs engſte berührt. Die „Kreuz
zeitung“ meint, der König von Neapel ſei der erſte König, welcher
dem franzöſiſchen Kaiſerreiche zum Opfer gefallen ſchwerlich werde
er der letzte ſein, und vielleicht, daß Andere ſchon mit weniger Um
ſtänden zur Abreiſe veranlaßt werden würden.

Heute meldet auch die officiöſe „Patrie“ in Paris, es ſei gewiß,
daß der Kaiſer von Oeſterreich und der Prinz-Regent von
Preußen mit dem Kaiſer von Rußland in Warſchau zuſam
mentreffen werden.

Dem Reuter'ſchen Büreau zufolge ſind an mehrere deutſche Sou
veraine von Seiten des Kaiſers von Rußland Einladungen nach War
ſchau ergangen. Oeſterreich und Baiern haben dem Könige von Nea
pel gerathen, ſich nach Deutſchland zu flüchten

Der „Köln. Ztg.“ wird von hier geſchrieben „Die Wiener Nach
richt der „Times“ über eine vollſtändige Verſtändigung Oeſterreichs
und Rußlands wird in unterrichteten Kreiſen als verfrüht angeſehen

Der Brüſſeler „Nord“ hat wieder einmal eine Enthüllung von
einem ſeiner Korreſpondenten erhalten. Ueber drei Punkte ſoll hiernach
ein Uebereinkommen zwiſchen Oeſterreich, Preußen und England abge
ſchloſſen worden ſein die drei Mächte verpflichten ſich: ſich jeder
MilitärJntervention Frankreichs in Jtalien, gleichviel, unter welchem
Vorwande dieſelbe auch auftrete, zu widerſetzen 2) ſich jeder Militär
Jntervention Frankreichs in Europa, die ohne vorhergegangenes Ein
vernehmen mit den Mächten erfolge, zu widerſetzen 3) ſich jeder Ge
biets- Ausdehnung Frankreichs, gleichviel, ob dieſelbe durch Eroberung
oder auf dem Wege der Verhandlung erzielt werde, zu widerſetzen.

Der „Köln. Ztg.“ wird aus Wien vom 10. Septbr. gemeldet
Sämmtliche in Jtalien und im Küſtenlande dislocirte kaiſerliche Trup
pen werden auf den Kriegsfuß geſetzt und haben die Beurlaubten ein
zuberufen.

Der Abgang des Preußiſchen Kriegsſchiffes „Loreley nach der
Syriſchen Küſte der bereits angezeigt wurde, iſt vorläufig aufge
ſchoben. Daſſelbe hat Neapel verlaſſen, um den dortigen Preußiſchen



Geſandten, Grafen v. Perponcher, nach Gaeta zu bringen wohin ſich
bekanntlich König Franz II. gewandt hat.

Die Stadt Königsberg iſt jetzt, nachdem die Befeſtigung ſo
weit vorgeſchritten, daß die Stadt mit einem vertheidigungsfähigen Um
zuge verſehen, durch Allerhöchſte Cabinets Ordre zur Feſtung Erſten
Ranges erklärt.

Hannover, d. 11. September. Das Beſtreben der Regierung,
das Conceſſions weſen zur politiſchen Handhabe zu machen, tritt
neuerdings ſtärker hervor. Allmählig werden alle gewerblichen Conceſ
ſionen zu widerruflichen und dadurch die Conceſſionsinhaber zu willen
loſen Werkzeugen der Regierung gemacht. Das Geſetz, die Gewerbe
ordnung, läßt die Widerruflichkeit nur bei Hauſirconceſſtonen zu, im
übrigen erwähnt es deren gar nicht. Unter früheren Miniſterien iſt
die Widerruflichkeit auf die Agenten der Verſicherungsgeſellſchaften aus
gedehnt, und das mochte ſeine innere Berechtigung haben das jetzige
Miniſterium fügte die Gaſt und Schänkwirthe hinzu, eine namentlich
wegen der Zeitungslecture ſehr einflußreiche Klaſſe von Staatsbürgern.
Ganz kürzlich ſind nun die Trödler hinzugekommen, da neuerdings die
Magiſtrate angewieſen ſind, auch ſolche in Zukunft nur widerruflich zu
conceſſioniren. Nächſtens kommen vermuthlich die Buchdrucker an die
Reihe Wenn ſo der ganze Gewerbsſtand von der Polizei an den
Kappzaum genommen wird, ſo wird es 1862 gewiß ſehr miniſterielle
Deputirtenwahlen in den Städten geben.

Jtalieniſche Angelegenheiten
Aus Neapel und Rom vom A. Septbr. ſind mit dem letzten

Poſt Paketboote in Marſeille am 8. Abends folgende Nachrichten ein
getroffen „Fürſt Jschitella, der vierundzwanzig Stunden in Rom war,
iſt nach Neapel zurückgekehrt. Der heilige Vater hat dem Könige
Franz den Quirinal zur Reſidenz angeboten. Der Gouverneur von
Ancona hat die Getreideausfuhr verboten. Die republikaniſche Partei
rührt ſich ſehr; in Bologna hat ſich ein Comité gebildet, das bereits
die piemonteſiſche Regierung lähmt. General Lamoricière hat aus der
Armee diejenigen italieniſchen Offiziere entfernt, welche ſich über die
vielen Märſche, die ſie machen müßten beklagt und Garibaldi's An
kunft herbeigewünſcht hatten. Pontecorvo iſt im offenen Aufſtande
von den 15 Gensd'armen ſind zwei bei der proviſoriſchen Regierung
in Dienſt getreten. Garibaldi wird in den nächſten Tagen ſchon 40,000
Mann ſtark ſein, von denen etwa 25,000 nicht aus dem Königreiche
beider Sicilien gebürtig ſind. Jn vielen Diſtrikten Neapels geht die
Umwälzung von den Jntendanten und Unter Jntendanten ſelbſt aus.
Herr de Martino hat die Abſicht, ſich nach Frankreich zurückzuziehen.
Liborio Romano ſchläft ſeiner Sicherheit wegen jede Nacht an Bord
eines piemonteſiſchen Schiffes. Man ſchätzt die Anzahl der Perſonen,
die ſeit den letzten zwei Monaten Neapel verlaſſen haben auf hun
dertfünfzigtauſend. Die „Independance“ bringt ein Schreiben aus
Rom, worin gemeldet wird, die Cavour'ſche Note über die Anwerbung
von Nicht Jtalienern für die päpſtliche Armee ſei offiziös dem Cardinal
Antonelli durch den Herzog von Grammont überreicht worden die rö
miſche Curie habe natürlich ſogleich an Frankreich referirt und folgende
Antwort erhalten Die franzöſiſche Beſatzung werde Rom und die Co
marca, ſo wie die Städte CivitaVecchiag und Viterbo vertheidigen, aber
auch keinen Fußbreit Landes weiter. Das „Patrimonium Petti“, im
engeren Sinne, hat eine Bevölkerung von 472,334 Seelen, nämlich
Rom und Comarca 326,509 Einwohner Civita Vecchia 20,701 und
Viterbo 125,324 Seelen Derſelbe Correſpondent der „Jndependance“
meldet: „Der Peterspfennig hat im Ganzen etwa 7 Millionen Fres:
eingebracht. Die Anleihe findet, wennſchon ſie nicht ganz gedeckt iſt

und daran fehlt viel! einige fromme Unterzeichner: Aus beiden
Quellen ſind kürzlich etwa 6 Millionen in Goldbarren aus Frankreich
in Rom eingetroffen, jedoch nicht in die Münze geſchickt worden da
man ſie für äußerſte Fälle aufſpart. Jn Rom ſelber hat der Peters
pfennig ſo gut wie nichts ergeben.“

Der „Espero“ vom 9. Sept. meldet unter den letzten Nachrich
ten, daß General Cialdini, „indem er dem Andringen der Bevöl
kerungen, die ihn um Hülfe anriefen, nachgab die kömiſche Grenze
überſchritten habe. Demſelben Blatte zufolge, reiſte Kriegs Miniſter
Fanti am 8. mit General Della Rocca ins Hauptquartier von Arezzo
ab. Das dort concentrirte Corps iſt 40,000 Mann ſtark das bei
Rimini concentrirte 20,000 Mann. Wie dem „Conſtitutionnel be
richtet wird, haben im Kirchenſtaate überall die Aufſtände damit be
gonnen, daß man Abgeordnete an den König Victor Emanuel ſchickte,
um deſſen Beiſtand gegen die vom Auslande herangezogenen Truppen
anzurufen. An der Spitze der Deputationen ſteht der begütertſte und
angeſehenſte Mann der Marken, Fürſt Simonetti, der früher in Bo
logna wohnte doch ſeit Beginn der Aufregung im Kirchenſtaate auf
ſeine Güter eilte, um perſönlich jedem Verſuche der Landbevölkerun
gen Unordnungen zu machen, zu plündern u. ſ. w., entgegen zu tre
ten. Umbrien hat den Marken ſich ſofort angeſchloſſen in Hrvieto
begann am 8. die Bewegung zuerſt. Der Einzug Freiwilliger in den
Kirchenſtaat wurde in Bologna, wo ſich 1500 Mann verſammelt hat
ten, bis zum 9. verhindert um der Bewegung den Character der
Naturwüchſigkeit nicht zu rauben“, wie der turiner Correſpondent des
„„Journal des Debats ſich ausdrückt. Die Truppen in der Ro
magna ſind ganz dazu ausgerüſtet, im Nothfall ſofort die Belagerung
von Ancona beginnen zu können jede Diviſion hat auch eine Genie
Compagnie bei ſich. Die mazziniſtiſche Partei, welche den Kirchenſtaat
bereits ganz als ihre Domaine betrachtete, iſt, wie die „Debats“ mel
den wüthend darüber daß Cavour Mazzini „die liebſte Beute“ ent
reißt und die Hand auf Umbrien und die Matken legt.
Nach in Paris eingetroffenen Nachrichten aus Turin vom 11.
Septbr. hat der König (wie wir bereits dem größten Theile der Leſer

d. B. geſtern durch ein uns während des Druckes zugegangene
gramm mitgetheilt haben) die Deputation Umbriens Wo h Meeen

empfangen, den Schutz dieſer Provinzen übernommen und ſeinen Trup
pen den Befehl ertheilt, in dieſelben einzurücken. Die betreffende Pro
klamation lautet: Soldaten! Jhr rücket in die Marken und in Um
brien ein, um die bürgerliche Ordnung in den unruhigen Städten wie
derherzuſtellen und um der Bevölkerung die Freiheit zu geben, ihre
eigenen Wünſche auszudrücken. Jhr ſollt nicht mächtige Heere bekäm
pfen, ſondern unglückliche italieniſche Provinzen von der Geſellſchaft
fremder Abenteurer befreien. Jhr ſollt nicht geſchehenes Unrecht rächen,
aber Jhr ſollt verhindern daß der Haß gegen die Unterdrücker zum
Ausbruch komme. Jnm Frieden mit allen Großmächten, fern von jeder
Herausforderung, beabſichtige ich, dem Mittelpunkte Jtaliens jeden
Grund zur Unruhe und zur Zwietracht zu nehmen. Jch will den Sitz
des Oberhauptes der Kirche achten und bin ſtets bereit, demſelben, in
Uebereinſtimmung mit den verbündeten Mächten alle Garantien der
Unabhängigkeit und Sicherheit zu geben, welche ſeine blinden Räthe
von dem Fanatismus vergebens gehofft haben indem ſie gegen meine
Autorität und gegen die Freiheit Jtaliens conſpirirten und mich des
Ehrgeizes beſchuldigten. Ja! Jch habe Ehrgeiz aber den Ehrgeiz, die
Grundſätze der ſittlichen Ordnung in Jtalien herzuſtellen und Europa
vor der immerwährenden Gefahr der Revolution und des Krieges zu
bewahren.

Wie dem Reuter'ſchen Büreau aus Rom gemeldet wird, herrſchte
dort große Beſtürzung. Pianelli war daſelbſt eingetroffen. Bei Fro
ſinone (unfern der neapolitaniſchen Grenze) drohte ein Aufruhr von
5000 Eiſenbahn Arbeitern auszubrechen. Der Marcheſe Simoni war
zum Regierungschef von Benevent ernannt worden.

Frankreich.
Paris, d. 11 September. Die kaiſerliche Rede, welche Frank

reich den üngeſtörten Genuß des ewigen Friedens und Marſeille die
unbeſtrittene Herrſchaft des Mittelmeeres in Ausſicht ſtellt, hat hier die
gewohnte Begeiſterung in der offiziöſen Welt hervorgerufen. Was
man auch ſonſt mit Wohlgefallen darin bemerkt hat, das iſt die ziem
lich gelinde Abfertigung des Mißtrauens und der Verdächtigungen im
Auslande und in den Gemüthern einiger wenigen Unzufriedenen. Man
findet gerade über dieſen Punkt einen merklichen Unterſchied zwiſchen
dem Toaſt von Marſeille und dem von Lyon. Der Telegraphen
draht zwiſchen Toulon und Algier iſt doch noch nicht fertig, wie man
geſagt hatte, ſoll es aber unverweilt werden. Uebrigens würde der
Kaiſer, wäre der directe Telegraph auch noch nicht im Gange, deshalb
nichts an ſeinem Reiſeprogramme ändern und von Nizza aus ſich nach
Ajaccio und Algier begeben. Auch verlautet bis jetzt noch nichts, daß
die Kaiſerin wie es vor einiger Zeit angezeigt wurde von Marſeille
nach St. Cloud zurückkehren wird. Jn den Miniſterien des Jn
nern und des Auswärtigen herrſcht durchgängig eine ſehr düſtere Welt
anſchauung. Jn allen Bureaus und Cabinetten glaubt man an einen
baldigen Krieg. Die irländiſche Deputation welche im Namen
ihres „unterdrückten“ Landes dem franzöſiſchen Marſchall Mac Mahon
einen Ehrendegen überreichen ſoll befindet ſich bereits im Lager von
Chalons, das der Marſchall commandirt

Paris d. 14. September. Der „Nord“ von Brüſſel iſt heute
nicht ausgegeben worden weil er die Bedingungen enthalten ſoll, un
ter denen die europäiſche Coalition ſich bilden werde oder ſchon ge
ſchloſſen ſei natürlich war die Coalition um ſo mehr der allgemeine
Gegenſtand des Geſpräches. Auf der Börſe mehr denn irgendwo Die
bezüglichen, wenn auch übertriebenſten Gerüchte fanden übrigens einen
natürlichen Anhaltspunkt an der Gewißheit, die man jetzt von dem
Zuſtandekommen der warſchauer Conferenz hat. Auf alle dieſe
Schreckens Nachrichten hat die Börſe mit einer allgemeinen Hauſſe ge
antwortet; 3proc. Rente hat 15 C., 4 proc. hat 25 C. gewonnen
die meiſten Bahnpapiere ſind dieſer Richtung gefolgt. Bei der ſeit
Monaten andauernden Atonie der Börſe hat die heutige Bewegung,
ſollte ſie auch nur 24 Stunden andauern, ihre Wichtigkeit. Das fran
zöſiſche Sprüchwort behauptet que le premier mouvement est tou-
ſours le meilleur; hier iſt das um ſo mehr der Fall, als die Börſe

in ihrem heutigen Hauſſe Anlauf wirklich die allgemeine Meinung wie
derſpiegelt, in ſo fern derſelbe ein Proteſt gegen den Schrecken ſein
ſoll, welchen man Frankreich mit den Coalitions Orohungen einjagen

zu wollen ſcheint.
Paris, d. 12. Septbr. (Tel. Dep.) Frankreich wird für den

Fall, daß Sardinien der von ihm an den Cardinal Antonelli gerichte
ten Note gemäß handelt ſeinerſeits in einer Note erklären, daß es
den diplomatiſchen Verkehr mit Sardinien abbricht. Der „Conſti
tutionnel enthält folgende Note: „Die Nachricht einiger Blätter
daß Herr Brenier nach Frankreich zurückkehre, iſt verfrüht. Die Miſ
ſion dieſes Diplomaten wird nicht eher beendigt ſein, als bis der Kö
nig von Neapel ſeine Staaten verlaſſen hat.“ General Goyon kehrt
nach Rom zurück und das franzöſiſche Occupations- Corps im Kirchen
ſtaate ſoll um 12,000 Mann verſtärkt werden. Die Böorſe iſt in
flauer Stimmung und faſt ganz geſchäftslos.

China.
Das Reuter ſche Büreau bringt Nachrichten aus Schanghat

vom 17. Juli. Denſelben zufolge behaupteten die chineſiſchen Auf
ſtändiſchen ſich in ihren Stellungen. Der Angriff der weſtmächtlichen
Streitkräfte auf die Taku- Forts ſollte am 20. Juli Statt finden.
Der Earl von Elgin und der Baron Gros waren im Golf von Pet
ſcheli angekommen. Der Handel lag darnieder. Laut Berichten aus
Singapur vom 5. Auguſt waren die preußiſchen Abgeſandten daſelbſt
angekommen.



Marktberichte.
Halle, den 13. September.

Weizen unverändert 68 75 Roggen ſtill 46
51. Gerſte flau 36 40 Hafer flau 22 25
alles nach Gewicht bezahlt.

Magdeburg, den 12. September. (Nach Wispeln.)

Weizen 63 68 Gerſte 40 46Roggen Hafer 22 28Kartoffelſpiritus, die 8000 Tralles 19 19
Nordhauſen, den 12. September.

Weizen 2 16 bis 3Roggen 15 2Gerſte 10 20Hafer 2 25 1 5Rüböl pro Centner 13
Leinöl pro Centner 12

Quedlinburg den 10. Septbr. (Nach Wispeln.)
Weizen 66 70 Gerſte 39 42Roggen 45 57 Hafer 24

Berlin den 12. September.
Weizen loco 74—86 pr. 2100pfd. neuer gelber

ſchleſ. wurde zu 74 pr. 2100pfd. verkauft.
Roggen loco 79— 81ipfd. 47-—-47 pr. 2000pfünd.

bez., Sept. 47 47 bez. u. G., 47 Br. Sept.
Det. 46 47 bez. Br. u. G., Oct. Nov. 46

bez. Br. u. G., Nov. Dec. 46 45
bez. Br. u. G., Frühf. 45 e bez. U G.

45 Br.
Gerſte, große und kleine 41——46 pr. 1750pfd.
Hafer loco 25——29 Liefer. pr. Sept. 252 G.

Sept. Oct. 25 bez. Oct. Nov. 248, Br. u. G.,
T 24 Br. 24 G. Frühj. 24
2 ez.Erbſen Koch u. Futterwaare 49— 54
Rüböl loco 118, Br. Sept. u. Sept. Oct. II

bez. Br. u. G., Oct. Novbr. U
bez. Br., 11 G. Nov. Decbr. 1122 12
bez. u. G., 12 Br. Decbr. Jan. 12 bez. G.
12 Br. April Mat 12 bez. u. Br., 1287, G.

Leinöl loco u. Lief. 11
Spiritus loco ohne Faß 19 bez. Sept. 18

bez. u. G., 18 Br. Sept. Oct. 18
z bez. u. Br., 18 G. Oct. Nov. 17 bez.
u. G., 17 Br. Nov. Dec. u. Dec. Jan. 17

bez. G., 17 Br. April Mat 18 177, bez.
r. u. G.
Weizen andauernd offerirt und billiger erlaſſen. Rog

gen in effektiver Waare wurde bei mäßigem Verkehr etwas
billiger verkauft ſchwimmende Waare wurde ſtark offerirt
und fand ſelbſt zu niedrigeren Preiſen keinen Käufer
Termine eröffneten in feſter Haltung, wurden unter dem
Einfluß einer Kündigung von ca. 11,000 Ctnur. Roggen
zu etwas niedrigeren Preiſen ſchwach umgeſetzt und ſchlie
ßen wieder feſter. Rüböl in feſter Haltung und ohne we
ſentliche Aenderung. Spiritus in loco wurde zu unregel
mäßigen Preiſen gehandelt, Termine verkehrten in matter
Haltung und gab namentlich der laufende Termin im
Werthe nach. Schluß matter.

Stettin, d. 12. Septbr. Weizen 78- 86, Septbr.
Oct. 841 bez. Oct. Nov. 81 bez. u. Br. Frühf. 79
Br. Roggen 46--45 bez. Sept. Oct. 449 G. Oct.
Nov. 44 G., 44 Br. Nov. Dec. 44 Br. 43 G.,
Frühf. 44 Br. u. G. Rüböl 112 Br. Sept. Octbr.
11 bez. Oct. Nov. 12 Br. u G April Mai
12 Br. Spiritus 18 bez. Septbr. 18 Br.
18 G. Sept. Oct. 17 Ocibr. Novbr. 17 Br.
Frübf. 17 Br. 175, G.

Hamburg d. 12 Septbr. Weizen loco und ab aus
wärts ſehr ſtille zu letzten Preiſen Roggen loco flau,
ab Königsberg 78-79 bezahlt. Oel Oct. 26 Frühj
27

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 12. Septbr. Abends am Unterpegel 7 Fuß 1 ZJoll,
am 13. Septbr. Morgens am Unterpegel 6 Fuß 10 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 11. September Abends 4 Fuß 4 Zoll,
am 12. September Morgens 3 Fuß 11 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

den 12. Septbr. Vorm. am alten Pegel Nr. 1,
am neuen Pegel 7 Fuß 6 Holl.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
den 12. September Mittags 1 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 11. September. F. Hertel, 2 Käh
ne, Steinkohlen, v. Hamburg n. Halle. Den 12. Sep
tember. C. Böhme, Schiefer, v Hamburg n. Deſſau.
P. Ballerſtedt, Güter, v. Hamburg n. Dresden. W.
Wegener, desgl. A Dornemann, Stabholz, v. Span
dau n. Halle. A. Kretzmann, Bretter, v. Spandau n.
Halle. Nordd. Dampfſſchifff. Geſ., Güter, v. Harburg
n Dresden. W ESeedorf, Steinkohlen, v. Hamburg
V Buckau. W. Strack, Steinkohlen v. Hamburg n.Magdeburg S. Schrader, Eiſen, v. Magdeburg nach
Bodenbach. A. Göhte, Bauholz, v. Spandau n. Buckau.

Krehzſchmann, desgl.
Niederwärts, d. 12. September. Fröde u. Pieſchel,

Sandſteine, v Schinilka n. Leyzen. F. John, Obſtv. Topkowitz n. Berlin e Jäger, desgt. Fr
Andreae, Fabrikſalz S Schönebecke t Stettin.
Boltze, Thon, v. Salzmünde n. Berlin. W. Baumeier,
desgl. A. Knorre, Obſt, A. Titſchen n. Berlin J.
glepſch, Obſt, v. Außig n. Berlin. M. Schwarz, Ser
ſte, v. Schönebeck n. Harburg. A. Heidecke, Bruchſtei
ne, v. Plötzky n. Berlin. Nordd. Dampfſchifff. Geſ.,
3 Kähne, Setreide, v. Dresden n. Hamburg. Prager
DampfſchifffGeſ., Stückgut, v. Tetſchen n Hamburg.
Chr. Höppner II., Gerſte, v. Halle n Hamburg.

Magdeburg, den 12. September 1860
Königl. Schleuſenamt.

Amtlicher Fonds und Geld Eours.
Berlin den 12. September.

FondsCourſe. 3f; Brief Geld. f. Brief. Geld f. BriefPreuß. Freiw. Anl. 42/, 100 100 do. (Stamm) Pr. d R. Nahev. St. gar. i 96
St. Anleihe v. 1859 5 1045 104 Oberſchl. L. A. u. C. ſRMRhrt. Cf. Kr. Gdb. 4
Staats Anleihen v. do. Lit. B. 3 103 do. U. Serie a1850, 1852, 1854, Oppeln Tarnow. 30 29, do. III. Serie a1855, 1857, 1859 42100 100 Pr. Wilh. (St. -V.) 650 Stargard Poſen

dito von 1856 42 100 (100 Rheiniſche do. II. Emiſſion 42
dito von 1853 4 94 93 do. (Stamm) Pr. do. III. do.StaatsSchuldſch. 8 85 85 Rhein Nahe 29 Thüringer 4 100Prämien Anleihe Rhrt. Crf.Kr. Gdb. z S do. III. Serie 4 9977von 1855 4 106 113 112 Siargard Poſen 7 e do. IV. Serie a 979

Kur u. Reumärk. Thüringer 101 Wilh. (CoſelOdb. 78Schuldverſchreib 3 Wilh. (Eoſel-Odb. 37 36 do. III. Emiſſion aOd. Deichb. Obl. 4 do. (Stamm) Pr. 4 750 NAusl. Eiſend.
Berl. S Obl. a 100 99 do. do. do. 80 Stamm Aetien.
do. o. 3 821Schuldverſchr. der Priorit. Obl. rn unBerl. Kaufmſch. 5 103 RachenDüſſeldorf A. 83 83 Ludwigsh. Bexb.
Pfandbriefe. do. I. Emiſſion 4 82 MainzLdwh. L. A.
Kur u. Neumärk. 3 89 do. Emiſſion a unddo. do. 4 698 achen-Maſtrichter 57 WMecklenburger
Oſtpreußiſche 82 do. U. e 52 Nordb. (Fr.Wilh.)do. 91 90 Bergiſch-Märkiſche s ODeſtr. frzt Staatsb.
Pommerſche 87 862, do. I. Serie 10 101 Ausl. Hriorit.

do. 9627 96 do. III. Ser. vom Aetien.Poſenſche 100 Staat 39 gar. 73 Nordb. (FreeWilh.)
e 39 94 94 do. Serie D. Obl. J. de lEßdo. neue 4 91 90 do. Düſſ. Elf. P. do. S. v. Meuſe4 00 9 eSchleſiſche do. do. II. Serie s 100 99 DOeſtr. frz. Staatsb.

e n e e Zag ee Zughnd. Fondstirte Lis. B. 3 erg. K. do. II. S. z Jnland. onds.Weßpreußiſche e 81 Berlin Anhalter 4 Kaſſen Vereins

do. Bern z m 97, h iRentenbriefe. e t angiger Privatb. 4 83Fur u. Neumärk. 4 e e S 91 er e 7e

Joſenſche v in e Se en eihr n a erlne Stetttner a o Die SonnenRhein u. Weſtph. 4 94 4 v. 1Sachfiſche 94 94 do. II. Serie s 84 Antheile 80Schlefiſche 94 93 do. III. Serie 84 83 Schl. er 76Tr St. Antwetiſch. h 120, e en herer: v lterlcbh. B. 64,
Friedrichsd'or 13 13 Emiſſ. 5 1013 101 ZJnduſtr. Actien.Gold Kronen S e Hörder Huttenwert s 67Andere Goldmün e i. Emiſſ. sei Minerva ezen à 5 11092, 10877, d e ſ. Ah de Fabr. v Eiſenbbed. s 63
Eiſend. Aetien. de e genStamm Aet. Wagdeb. Wittenb. S Ausländ. Fonds.
AachenOüſſeldorf 8 72 Aieberſchl. Märk. WBraunſchw. Bank 4 67Aachen Maſtrichter do. Konv. 9 BDremer BankBerge Märk. Lit. A. 81 80 do. do. I. Ser. à Coburger Creditb.
do. do. Lit. B. IV. Ser. s Darmſtädter BankBerlin Anhalter POberſchleſ. L. 4 Deſſauer CreditBerlin Hamburger 107 do. Lit. B. s do. Landesbank g.Berl. Ptsd.Magd. 128 do Hit. c. Eenfer Kreditbant 1 18
Berlin Stettiner 99 98 do Dit. D. 86 Seraer Bank 70Bresl. Schw. grb 80 79 t. B. WGothaer Privath. 70Brieg Neiſſe. 4 50 49 do. Lit. F. annoverſche Bant g.Cöln Crefelder Pr. Wilh. St.V. Leipziger Creditb. 4 62Cdln Mindener. 127 126 I. Serte s ELuxemburger Bank 78r r 199 r t Senzs Neininger Credith. 60 59agdeb. Wittenb. r o. III. Ser Norddeutſche Bank 4 78Münſter Hammer du Rheiniſche 4 S Denn Credit s 60
Niederſchl. Märk. 4 90 89 do. v. Staat gar 3 80 Thüringer Bank 4 51
Niederſchl. Zweigb. e do. 4 862 Weimarſche Bank 4 76

oder s Stück 5 14 1 Brief, 5 13 3 Geld.
Aachen Maſtrichter 15 à 15 gem. Berlin Anhalter 1099, à 108 gem. Oberſchl. Litt. A. u. G. 118 a

117 gem. Rheiniſche 80 à 79 gem. Anmſterdant. Rotterdam 73 etw. gem. Nordbahn (Fr. Wilh. 45
44 gem. Oeſterr. Franz. Staatsbahn 120 119 gem. do. 3proz. Prior. 247 246 gem. Minerva 20

20 gem. Darinſtädt. Bank 70 à 69 gem. Deſſauer Credit 12 11 gem. Genfer Creditbank 18
17 etw. à 18 gem. Heſterr. Credit 62 a 60 gem. Oeſterr. Metallig. 46 à gem. Oeſterr. National
Anleihe 55 à 54 gem.
Die Börſe war ſehr flau beſonders in der zweiten Hälfte, die ſehr niedrigen Courſe belebten aber das Geſchäft
e e en et Ganzen ſtill, nur Mainzer, Cöln Mindener und einige andere etwas animirt; preußiſche

on aren meiſt feſt.
BankActien. Roſtocker 4 pCt. 101 bz. amburger Vereinsbank [4] 97 DarmſtädterZettelbank [4] 92 bz. u. Bſiter ln v m

e

t i ten J de LandBekanntmachungen. fern ten de
iwiſli derviehzucht c. ſowie in der feinen Küche undFreiwillige Subhaſtation Bacerrt ganz perfect, ſuchen Stellung. Nach

Die dem Joſeph Schoenfeld zugehörigezu Landsberg et ne 50 n ben e t Aiedel
Hypothekenbuche eingetragene Hausbeſitzung mit 7000 5000 und 2000 ſind
Zubehör und Feldplan von 73 so Ruthen, ab gegen ſichere Hypothek auszuleihen durch das
geſchätzt auf 499 5 ſoll auf Agent. Geſch. v. E. NRiedel, Halle, Rath

den J. Hetover d. J. hausg. 7.
Vormittags 11 Uhr Ein im 30. Lebensjahre ſtehender arbeits

an Gerichtstags Commiſſionsſtelle zu Lands rüſtiger Mann wünſcht da er der Böttcherpro
berg angeſetzten Termine freiwillig an den feſſion befliſſen, möglichſt ein Unterkommen in
Beſtbietenden verkauft werden. einer Brauerei, oder auch als Markthelfer, Por

Die Taxe und vorläufigen Bedingungen ſind ffer etc. zu finden. Er würde auch, um nur
an Kreisgerichtsſtelle hier an der Gerichtsſtelle mit dem 1. October e. verſorgt zu ſein, bei
in dem Rathhauſe zu Landsberg und in der einer Herrſchaft als Diener c. eintreten
Sch J e W d e e Näheres zu erfragen Scharnſtr. 6, 1 Tr.

z 2 1Aönialt. Krei icht, lung Für eine in der Nähe von Berlin gelegeneKönigl. Kreisgericht. Il Abtheilung Fabrik wird zur Uebernahme der Beaufſtch

Billige Kachelaufſätze tigung und der leichten ſchriftlichenſind noch zu ſapen a W enhele m Halle. Arbeiten ein zuverläſſiger Mann mit 400
Gehalt und freier Wohnung zu engagiren ge

Eine gute Photogene Hängelampe iſt zu ver ſucht. Mit der Beſetzung beauftragt der Kſfm.
kaufen bei Huth S Voigt, gr. Klausſtr. 22. R. Wilh. Lehmann in Berlin.



S

Die Tapetenhandlung von Carl FIathis in Disleben
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager der neueſten und geſchmackvoll ſten Tapeten aus den vorzüglichſten Fabriken.

Ferner gemalte Fenſter Rouleaux in den beliebteſten Muſtern zu auffallend billigen Preiſen.

x

von

e Neuestem tFampt Cattee brennereg

S S a e
T ſt

l Il Il i
e

(alte poh)

empfiehlt ihre anerkannt ſchönen, kräftig ſchmeckenden
braun holländ. Menado-Caffee's, à Pfund 13 Sgr.,
besten echten Mocca- COaffee, à Pfund 14 Sgr.

Die Green S enerhielt und empßehlt Gt. Gtolcischamüdlt.

rich Keller dineempfiehlt G. GoldHislebem, Markt Nr. 70.
Zum bevorſtehenden Wieſenmarkt empfiehlt ſein reiches Lager der neueſten Gold und

Silberwagren hierdurch ergebenſt
Juwelier und Goldarbeiter Carl Wiese

Hislebem, Markt Nr. 70.
Nathenower Brillen, Lorgnetten, Loußpen 2e. mit den feinſten Eryſtall

gläſern empfichlt in großer Auswahl Carl Wiese.
Conſirmationsgabe von unvergänglichem Werthe!

Der Führer auf dem Lebenswege von Dr. Fr. Reiche.
6. Auflage. Mit Aquarellen von Th. Hoſemann in trefflichem Farbendruck, in Prachtband
2 Thlr., einfacher geb. Thlr. Jn mehr als 10,000 Exemplaren iſt dies elaſſiſche Buch
bereits verbreitet.

Vorräthig in der Pfeſferschen Buchhandlung in Halle.
Versilberungs- Winctur.

Zu haben bei O. ar Brüderstrasse Nr. 16.
e S F3 Halbe Flasche

17 Sgr.900

e 7
1 Thlr. 8

9900Seit vielen Jahren hat sich dieses ausgezeichnete Schönheitswasser bei
lausenden von Damen als sicheres Mittel gegen Sommersprossen, Leber-

e lecken, Finnen, Kupferröthe etc. etc. etc. auf das Glänzendste bewährt.
Gesicht,
weich und 2zart,

Hals Schultern und Arme macht es blendend weiss,
wirkt auf dieselben erfrischend und verſüngen d.

Für die Wirkung unserer Lilionese übernehmen wir Garantie,
resp. Käufer einen Garantieschein erhalten.

worüber die

Alleinige Niederlage in alle bei G. eidenfrost, gr. Ulrichsstr. 11; Aschers-
leben A. Fest Bitterfeld Schenke; Delitzsch: C. Rissner; Merseburg: C. Franke;
Naumburg: C. P. Schulze Zörbig R. Kotzseh.

Für reinliche Laden- Geſchäfte
in Und außerhalb Berlin werden Verkäu
ferinnen zu engagiren gewünſcht, und kön
nen ſich geeignete Damen melden bei
Aug. Goetſchin Berlin, alte Jacobsſtr. 17.

Briefe franco.

Da wir Montag und
Dienstag Neujahr haben und
ich dieſe Tage nicht verkau

fen kann, ſo treffe ich ſchon
Sonnabend den 15. d. M.

mit einem großen Trans
port Däniſcher Wallachen,

Wagenpferde und Hanndöverſcher Saugfüllen
beim Gaſtwirth Herrn Sachſe in Eisleben
ein und erſuche Kaufluſtige, mich zu beehren.

Ziesar Victor aus Güstenm.
Feiertage halber halte ich

ſchon Sonnabend den 15. d.

Gaſthofs-Empfehlung.
Den am hieſigen Freimarkt, ganz nahe der

Poſt gelegenen Gaſthof
Zum Preussischen Hof,

welcher außer Gaſt, Billard und Paſſa
ier Stube auch ſehr bequem eingerichtete
Logir-Zimmer, ſo wie einen mit den ſchön

ſten Anlagen verſehenen Garten nebſt Kegel
bahn enthält, erlaube ich mir den hochgeſchätz
ten Bewohnern Querfurts und Umgegend,
ſo wie einem ſehr geehrten reiſenden Publikum
unter Zuſicherung reeller und prompter Be
dienung beſtens zu empfehlen.

Querfurt, im September 1860.
Hochachtungsvoll

G. Maier.
Löbnitz.

Sonnabend und Sonntag friſche
Wurſt wozu ganz ergebenſt einladet

Louis Wiebach.
„Zur Stadt Halle“ in Paſſendorf.

Sonntag den 16. d. Mts. ladet zum
Erndtedankfeſt und Tanz freundlichſt ein

Schaffernicht.

Ganze Plasche sLilionese.

GebauerSchwetſchkeſſche Buchdruckerei in Halle.

webhühner
kauft und zahlt die

höchſten Preiſe

e. Ha m,Brüderſtraße Nr. 17.
Pferde Verkauf.

Jn Folge Ablebens eines Offiziers ſollen deſ
ſen gut gerittene Reitpferde, 1 Goldfuchs, Wal
lach, 5 Fuß 5 Zoll, 9 Jahr alt, und ein
dunkelbrauner Wallach, 5 Fuß 4 Zoll, 10 Jahr
alt, verkauft werden. Auskunft ertheilt der
Stabstrompeter Göriſch zu Naumburg.

Freybergs Caffee Garten.
Heute Freitag den 14. Septbr.

ConcertAnfang 7 Uhr. E. John.
Sommertheater in Halle

in der „Weintraube.
Freitag den 14. September vorletzte Vorſtellung

und Benefiz für Frau Strantz: Der Ba
ter der Debütantin, oder: Hoch Durch
geſetzt, Poſſe in 5 Abtheilungen nach dem
Franzöſiſchen von Both. Von 4 Uhr an
großes Concert vom Halliſchen Orcheſter

Zu dieſer meiner Benefiz Vorſtellung lade
ein hochgeehrtes Publikum ganz ergebenſt ein.

Frau Strantz.
Die Direction.

Nafßnitz.
Sonntag den 16. September ladet zum

Erntefeſt ergebenſt ein WRenz, Gaſtwirth.

Zum Erndtedankfeſt
Sonntag den 16. d. M. Ball auf dem „Raths
keller““, wozu ergebenſt einladet E. Jäkel.

Land sberg, den 13. September 1860.

Zöberitz bei F. Salzmann
Sonntag den 16. Sept. Gänſe und En
tenſchießen.

Sonnabend den I5. d. Mts. ladet
zum Wurſtfeſt, Sonntag zum Ball
ein Wendt in Daleng.

Wir rufen unſerer Freundin der Schſpn. Ot
tilie L. ein herzliches Lebewohl nach.

Bad Lauchſtädt, den 12. September
1860.

Mehrere Familien.

Familien Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Geſtern wurden wir durch die Geburt eines
kräftigen Jungen erfreut.

DOölbau, den 12. September 1860.
Lutze nebſt Frau.

TodesAnzeige.
Geſtern Nachmittag um 3 Uhr ſtarb nach

langen Leiden unſere gute Tochter und Schwe
ſter Roſalie Jſermann. Mit der Bitte
um ſtille Theilnahme zeigen dies ihren vielen
Freunden hiermit tiefbekrübt an

die Hinterbliebenen
Halle, den 13. September 1860.

TodesAnzeige.
Heute Vormittag 9 Uhr entſchlief ſanft zu

einem beſſern Leben unſer guter Sohn und
Bruder, der Handlungs Commis Emil Sonn
tag, in ſeinem 24. Lebensjahre. Um ſtilles
Beileid bitten die Hinterbliebenen.

Alsleben a/S., den 10. September 1860.



Beilage zu Nr. 216 der

Dentſchland.
Berlin d. 13. Septbr. Obwohl früher aus dem Würzburger

Lager gemeldet wurde, daß die Beſchlüſſe der Würzburger Konferenz
wegen der Bundeskriegsverfaſſung den Höfen von Wien und
Berlin zur Jnbetrachtnahme zugegangen ſeien und man daran bereits
die Hoffnung knüpfte, daß, falls ſte zur Grundlage für fernere Unter
handlungen geeignet befunden werden ſollten, die letzteren in Berlin
geführt werden würden, hört man jetzt, daß jene Beſchlüſſe noch gar
nicht offiziell in Berlin und Wien mitgetheilt worden ſind und zwar
deshalb nicht, weil zwiſchen den in Würzburg vertretenen Regierungen
ſelbſt noch Unterhandlungen ſchweben wegen der Ratification jener

Beſchlüſſe. eDer Termin zur Rücklieferung derjenigen Artilleriepferde, welche
Landwirthen zur Verpflegung und Benutzung überlaſſen ſind, war be
kanntlich bis zum 1. Octbr. verlängert worden. Nach der „Bk.- u.
H.-3.“ iſt jetzt beſchloſſen dieſe Pferde noch auf unbeſtimmte Zeit in
derſelben Weiſe wie bisher in Privathänden zu belaſſen.

Der Literat W. Eichhoff iſt vorgeſtern Abend auf Verfügung
des Vorunterſuchungsrichters des Stadtgerichts auf Grund der 99. 208

und 213 der Criminalordnung verhaftet worden. Es lauten dieſelben
208. DHiebe, Betrüger und ähnliche Verbrecher werden jederzeit ver

haftet andere Verbrecher in der Regel nur, wenn die Strafe, welche
ſie zu erwarten haben wahrſcheinlich einjährige Einſperrung überſteigt
9. 213. Wenn zu beſorgen iſt, daß der Angeſchuldigte ſeine Freiheit
zu fortgeſetzter Beleidigung ſeiner Mitbürger mißbrauchen werde, ſo
kann ſich derſelbe nur dann, wenn die Beleidigungen von der Art
ſind, daß ſie durch Geld vergütigt werden können, von der perſönlichen
Haft durch Beſtellung einer von dem Richter zu beſtimmenden Cau
on für die beſorgte Beleidigung befreien. Die Verhaftung iſt erfolgt
wegen der vor Kurzem erſchienenen Broſchüre, in welcher Berliner
Polizeibeamte von Neuem heftig angegriffen worden ſind. Es ſollen
im Ganzen fünf Unterſuchungen wegen Verleumdung und Beleidigung
von Beamten gegen den Verhafteten der bekanntlich ſchon erſtinſtanz
lich mit 14 Monaten Gefängniß wegen gleichen Vergehens beſtraft iſt,
vorliegen. Da Dr. Eichhoff faſt ſämmtliche Polizeibeamte in ſeinen
Schriften beleidigt hat, ſo wurde die Verhaftung nicht durch Polizei
beamte ausgeführt, mit derſelben wurden vielmehr zwei Aktuare aus
dem Büreau des Unterſuchungsrichters beauftragt. Dieſelben hatten
zugleich Hausſuchung zu halten, bei welcher viele Papiere des Verhaf
teten in Beſchlag genommen wurden.

Köln d. 10. Septbr. Der volks wirthſchaftliche Con
greß hat heute (wie bereits kurz erwähnt) im Gürzenich ſeine erſte
Sitzung gehalten. Die Zahl der Theilnehmer beträgt bisjetzt circa 150,
darunter auch eine große Anzahl aus der Stadt und der Rheinprovinz
Nach Begrüßung der Verſammlung durch den Oberbürgermeiſter Stupp
und einer Anſprache des Präſidenten Dr. Lette aus Berlin in welcher
derſelbe den Congreß gegen die ihm gemachten Vorwürfe einſeitiger
Tendenz vertheidigte und darauf hinwies, daß der Congreß nur die
vürgerliche Freiheit als die Triebfeder und Wurzel alles phyſiſchen und
geiſtigen Wohls erſtrebe, wurden die Herren Staatsprocurator Dr.
Braun, Präſident der II. naſſauiſchen Kammer, zum Präſidenten,
Stupp und Lette zu Vicepräſidenten, Dr- Dietzel aus Bonn, Dr. Weiß,
Redakteur der Voß ſchen Zeitung aus Berlin, Advokat Miller aus
Dresden Dr. Wohtz aus Köln, Dr. Cohn aus Hamburg zu Secretä
ren gewaählt. Die beim vorigen Congreß ernannten Specialcommiſſio
nen für einzelne Fragen erſtatteten hiernächſt ihre Berichte. Größten
theils liegen dieſelben auch gedruckt vor, und bei dem großen Fleiß,
mit welchem dieſe Arbeiten geliefert ſind, nehmen dieſelben faſt ſämmt
lich einen bedeutſamen wiſſenſchaftlichen und praktiſchen Werth für ſich
in Anſpruch. Dr. Lammers, Redakteur der WeſerZeitung, referirte
über die Zuſtände der volkswirthſchaftlichen Bildung in Deutſchland,
Dr. Böhnert aus Bremen über den Stand der Gewerbegeſetzgebung,
Dr. Wolſt aus Frankfurt über das Conceſſionsweſen, Präſident Lette
über Freizügigkeit und Theilbarkeit des Grundes und Bodens Schulze
Delitzſch über den Stand des Genoſſenſchaftsweſens, Dr. Wolff aus
Stettin über das Zollweſen, Geh. Regierungsrath Dr. Engel über den
Realcredit; Wiggers aus Roſtock theilte der Verſammlung die polizei
lichen Beläſtigungen mit, welche ihm infolge ſeiner Schilderungen der
mecklenburgiſchen Zuſtände auf dem letzten Congreſſe zu Theil gewor
den waren und ergänzte durch weitere Ausführungen das traurige
Bild der mecklenburgiſchen Agrarzuſtände, der Anmaßungen der Ritter
ſchaft und der ſich durch die Vermehrung der Zahl der unehelichen
Kinder kundgebenden ſittlichen Verwilderung. Dem Congreſſe ſind eine
große Anzahl Anträge überreicht worden. Die wichtigſten ſind von

Dr. Hübner, Friedheim, Michaelis, Prince Smith, Miller, Engel e.
in Betreff des bevorſtehenden Handelsvertrags zwiſchen dem Zollverein
und Frankreich. Der Antrag geht dahin, zu erklären, daß die Ver
kehrserleichterungen, welche durch Aufhebung oder Herabſetzung von
Eingangszöllen, Differential und Durchfuhrzöllen bewirkt werden ſol
len nicht Frankreich allein ſondern allen Ländern zugeſtanden werden
müſſen. IJn Betreff des Realcredits ſind von Advokat Miller aus
Dresden Anträge eingebracht worden welche die Empfehlung der Er
richtung von HypothekarCredit Vereinen und HypothekenVerſicherungs-
Jnſtituten bezwecken und ſich ſcharf gegen alle Errichtung von Hypo
thekenBanken und Pfandbriefs Jnſtituten durch den Staat und gegen
die Ertheilung von Pivilegien an ſolche Jnſtitute, nach Art der preu
ßiſchen Creditvereine, ſowie die Emiſſion von Banknoten erklären
Von Dr. Max Wirth in Frankfurt iſt die Niederſetzung einer Com
miſſion beantragt, welche im Hinblick auf die ungenügenden Ergebniſſe
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des Münzvertrags von 1857 und die gefährliche Verwirrung des Bank
noten weſens über die Herſtellung einer Münzeinheit und über Reguli
rung des Papiergeldumlaufs Bericht erſtatten ſolle. Heute Abend ha
ben ſich die Abtheilungen conſtituirt und wird morgen die zweite Ple
narſitzung ſtattfinden.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 10. Septbr. Das neueſte „CourtJournal“ mel

det: „Wie man hört, wird der Hof am 15. d. Mts. von Balmoral
nach Edinburgh abreiſen, daſelbſt bis zum Abend d. 17. verweilen und
ſich dann nach Osborne begeben. Es iſt die Abſicht der Königin ſich
am Nachmittag den 22. zu Gravesend nach Antwerpen einzuſchiffen
Jhre Majeſtät und der PrinzGemahl werden von der Prinzeſſin Alice
und einem nur mäßig zahlreichen Gefolge begleitet werden. Die kö
nigliche Geſellſchaft wird am Morgen des 24. landen und unverzüglich
über Frankfurt nach Koburg reiſen, wo ſie den Prinzen und die Prin
zeſſin Friedrich Wilhelm nebſt dem kleinen Prinzen treffen wird. Der
vorausſichtlich 10-14 Tage lange Aufenthalt der Königin in Koburg
wird eben ſo, wie die ganze Reiſe durchaus privater Natur ſein. Bei
ihrer Rückkehr nach England wird Jhre Majeſtät zwei Nächte zu Kob
lenz bei dem Prinz Regenten und der Prinzeſſin von Preußen und
eben ſo lange beim König der Belgier in Brüſſel verweilen. Vis
count und Viscounteß Palmerſton ſind am Sonnabend von der
Hauptſtadt nach Broadsland abgereiſt. Lord John Ruſſell wird Jhre
Majeſtät als Staatsſekretär begleiten.“

Zum Handelsvertrag mit Frankreich ſchreibt ein Londoner Blatt
Große Aufregurg hat in Neweaſtle-onTyne in den betreffenden Krei
ſen ein Brief des Fran zöſiſchen General Conſuls hervorgerufen.
Er verlangt darin vom Gemeiderathe, kraft einer von Niemand bisher
geahnten Beſtimmung des neuen Vertrages, daß man Franzöſiſchen
Schiffen alle Privilegien, namentlich auch die Befreiung von gewiſſen
Zöllen einräume, eine Begünſtigung, die nur den ſogenannten Freemen
zu Theil wird. Es würde danach ein Franzöſiſches Fahrzeug, das
zwiſchen Newcaſtle und Havre und Rouen Kohlen fährt, gegen die
Engliſchen Schiffe, die nicht den Freemen gehören, jährlich 50 L. von
1000 L. ſparen. Ob dies ein Bock von Seiten unſerer Staatsmän
ner oder ein Franzoöſiſcher Kniff iſt, iſt ſchwer zu ermitteln jedenfalls
aber dringt die Frage der Lokal Zölle auf baldige Löſung.

Der „M.Herald“, das Organ der Conſervativen, der noch un
längſt auf Garibaldi's Niederlage hoffte, iſt in ernſter Stimmung. Er
kann dem Garibaldi jetzt ſeine Achtung nicht verſagen und dem König
keine Theilnahme ſchenken und iſt darob betrübt. Er ſagt:

Garibaldi hat mehr als Wort gehalten da er ſchon am 7. (was nicht der Fall
ſcheint) in Neapel eingezogen iſt. Die ſchimpfliche Flucht Franz II. paßt zu der gan
zen Haltung, die er ſeit Garibaldi's Landung in Sicilien beobachtet hat. Nie hat
ein Monarch eine ſo kurze Uebung tyranniſcher Gewalt ſo theuer bezahlt oder der
Sache der Legitimität einen ſchwereren Schlag verſetzt. Vom Anfang bis zu Ende
ſeiner Laufbahn zeigte er nichts als unnöthige Strenge und übertriebene Zugeſtänd
niſſe, und nichts als ſeine eigene Geſchichte hat man nöthig um ſich den Sturz der
neapolitaniſchen Bourbonen zu erklären. Hätte er wenigſtens nur den Muth ſeines
Vaters gezeigt hätte er nur einen einzigen Schwertſchlag für ſeine Rechte gewagt,
ſo könnte man ſein elendes Geſchick bemitleiden. Aber keine einzige Eigenſchaft hat
er blicken laſſen die ſeinem Unglück Würde verleihen könnte und ſelbſt die conſe
quenteſten Feinde der Revolution können kaum über die Gerechtigkeit des Schickſals
murren das ihn ereilt hat. Die Geſchichte hat vielleicht kein Seitenſtück zum Unter
nehmen Garibaldi?s es giebt nichts in allen Kriegsdichtungen, das ſo merkwürdig
klingt, wie der Kriegszug des italieniſchen Patrioten von der Stunde ſeiner aben
teuerlichen Landung in Sicilien bis zu der ſeines Triumpheinzuges in Neapel. Aber
Jahre werden vergehen müſſen um die Schmach und Schande abzuwaſchen von jenen
Dienſtzweigen (d. h. Armee und Flotte), durch deren Verrath und Feigheit der Kö
nig gefallen iſt, und es iſt von ſchlimmer Vorbedeutung für die Freiheiten des nea
politaniſchen Volkes, daß ſie nur durch ausländiſche Tapferkeit und nationale Unehre
errungen wurden. Jn einem andern Artikel ſpricht der „Herald““ die Hoffnung
aus daß Garibaldi davon abſtehen werde, jenes ehrgeizige Programm ausführen zu
wollen zu welchem die Vertreibung Oeſterreichs aus Venetien gehört. Mit einer ein
zigen bezeichnenden Ausnahme ſchienen alle Engländer überzeugt zu ſein, daß ein An
griff auf Venetien eine Unklugheit wäre. Zur Vertheidigung dieſer Provinz ſei Oeſter
reich jetzt viel, unendlich ſtärker, als am Anfang des vorjährigen italieniſchen Feld
zuges. Die politiſchen Reformen die der Kaiſer Franz Joſeph heute im Reichsrath
ankündigen laſſe, würden den Feinden Oeſterreichs zu ihrem bittern Verdruß bewei
ſen, daß er ſelbſt durch Klugheit die ernſtlichſte Gefahr mit der er zu kämpfen hatte,
beſeitigt habe. Außerdem ſehe Preußen die venetianiſche Frage als eine deutſche an.
Es wäre daher Wahnſinn von den Jtalienern, ſich Venedigs halber mit Oeſterreich
meſſen zu wollen.

Amerika.
New York, d. 24. Auguſt. Jn unſere auswärtige Politik
ſcheint etwas Leben kommen zu wollen. Der Pirat William Walker,
deſſen wahre Tendenzen vor Kurzem von ihm der Welt auf ſo un
zweideutige Weiſe verkündet worden ſind (in ſeinem Buch: „The War
in Nicaragua daß auch die unreifſte geſchichtsphiloſophiſche Schwär
merei ihn nicht mehr als ein Werkzeug zur Verbreitung höherer Cul
tur wird preiſen wollen, hat eine neue Expedition gegen Central
amerika ins Werk geſetzt. Von der Jnſel Cozegumel (bei Yucatan),
wo er über 500 bewaffnete Strolche unter ſeiner Fahne verſammelt
hat, iſt er nach Truxillo (Honduras) gefahren, hat die Stadt er
obert wobei 12 Eingeborne getödtet und 18 verwundet wurden
und den früheren Präſidenten Cabanas proclamirt. Ob er die Ab
ſicht hat, deſſen Sache in Honduras durchzufechten, oder ob er nur
durch Honduras nach Nicaragua marſchiren will, weiß man nicht, wie
denn überhaupt dem ganzen Unternehmen bisher faſt gar keine Auf
merkſamkeit geſchenkt worden iſt. Für die central- amerikaniſchen Stag
ten, die gar nichts von der Sache gewußt zu haben ſcheinen und keine
Rüſtungen zur Abwehr getroffen haben iſt Walkers Jnvaſion jeden
falls eine ſehr unliebſame Ueberraſchung. Die engliſchen und ameri
kaniſchen Kriegsſchiffe können, wenn Walker ſich ins Jnnere ſchlägt,
beim beſten Willen nicht anders interveniren, als dadurch, daß ſie den



Flibuſtiern allen Succurs von den Vereinigten Staaten her abſchnei
den. Welches der diesmalige Zweck Walkers ſei, das ſprechen texani
ſche und NewOrleanſer Blätter ganz offen aus: er ſoll in Central
amerika einen „angelſächſiſchen Staat gründen, welcher der Einfuhr
von Negern aus Afrika kein Hinderniß in den Weg legt. Vor
5 Jahren wollte Walker nur Sclaven aus den Vereinigten Staaten
nach Nicaragua verpflanzen jetzt will er ſie gar aus Afrika holen.
Der Mann macht Fortſchritte, wie man ſieht. Seit im September
1851 Lopez mit 50 Gefährten auf dem Marktplatz zu Havanna hin
gerichtet wurde, hat Cuba Ruhe vor Flibuſtiern gehabt, eben ſo Unter
Californien ſeit dort vor 4 oder 5 Jahren der Flibuſtier Crabe und
50 ſeiner Leute ſtandrechtlich erſchoſſen wurden. Aller guten Dinge
ſind drei. Wenn Walker und ein halbes Hundert ſeiner Gefährten
an centralamerikaniſchen Galgen enden ſollten, würde wohl das Ca
pitel dieſer Kreuz üge für die Sclaverei auf immer geſchloſſen ſein.

(A. A. Ztg.)
Vermiſchtes.

Berlin d. 11. September. Seit einigen Tagen ſieht man
hier elegant gebaute Wagen durch die Straßen fahren, welche die Jn
ſchrift „Preußiſche Packet Beförderungs- Geſellſchaft tragen. Da
nämlich der Poſtzwang für Packete unter 20 Pfund aufgehört, ſo hat
eine Anzahl von Spediteuren eine Geſellſchaft gebildet, welche, nach

der „N. Pr. Ztg.“, durch das Zuſammenwirken ihrer Mitglieder die
ihr anvertrauten Packete 25 pCt. billiger befördern will, als die Poſt

Vor Kurzem hat ſich hier aus den Geſangvereinen, welche ſich zu
letzt an dem großen Geſangfeſte in Potsdam und Luckenwalde bethei
ligt haben ein Sängerbund gebildet welcher unter dem Namen „Mär
kiſcher Central Sängerbund ungefähr 30 der hier und in der Umge
gend beſtehenden Geſangvereine mit mehr als 800 Sängern umfaßt
und ſich zur Aufgabe gemacht hat, die veredelnden Elemente des na
tionalen Volksliedes recht eigentlich ins Volk hineinzutragen, die Er
zeugung kerniger, guter und patriotiſcher Lieder zu fördern, ihnen die
möglichſte Verbreitung durch öffentliche große Geſangfeſte und Verſen
dung zu geben und ſelbſt durch eine eigene Zeitſchrift unter dem Titel
„Deutſche Männer Geſang Vereins-Zeitung“ die Luſt am Geſang im
Volk zu wecken und zu beleben. Jn den letzten Monaten wurden,
der „N. Pr. Ztg.“ zufolge, hier vielfach falſche Thalerſtücke angehal
ten, die jedoch meiſtentheils ein anderes Gepräge trugen. Die Nach
forſchungen welche die Kriminalpolizei nach dem Verfertiger anſtellte,
blieben anfangs erfolglos die Spuren nach dem erſten Verbreiter der
ſelben führten nur bis zu irgend einem Victualien- oder Grünkram
keller, wo ſie jedesmal verſchwanden.
miſſarien Pick und Weber den Falſchmünzer in der Perſon eines in
der Ackerſtraße wohnenden mehrfach beſtraften Menſchen ermittelt, der
zur Anfertigung der falſchen Thalerſtücke Gipsformen angewandt hat.
Da er zu denſelben ſtets neue Formen benutzt hat, ſo erklärt ſich dar
aus das mannigfaltige Gepräge der gegoſſenen falſchen Thaler.

Der „Publiciſt“ berichtet aus Berlin „Ein hieſiger wohlha
bender Mann bekommt periodiſch die Anwaändlung, anderen Leuten die
Hüte vom Kopfe zu ſchlagen. Er bezahlt dann jeden von ihm
beſchädigten Hut mit 3 Thlrn. Jm vorigen Jahre ſoll er nach An
gabe ſeiner Familie 267 Hüte zu bezahlen gehabt haben. Bei dem
letzten Sängerfeſt in NeuſtadtEberswalde wurden ihm 53 Hüte miß
liebig, welche von ihm mit 159 Thlrn. vergütet wurden.“

Hamm, d. 2. Sept. Am vorigen Sonntag hat ſich hier Fol
gendes ereignet: Mit dem letzten Bahnzuge kommt eine junge Dame,
geht in ein Wirthshaus, übergiebt eine Reiſetaſche zum Aufbewahren
und entfernt ſich. Kaum iſt die Perſon verſchwunden, ſo ſchreit ein
neugeborenes Kind, ein Mädchen, aus der Taſche.

DOem Koburger Actienbiere bringen die Turner und
Sängerfeſte daſelbſt j tzk die Früchte. Aus allen Gegenden Deutſchlands
gihen belangreiche Beſtellungen ein, namentlich aus Preußen, Sachſen,
Hannover, Kurheſſen. Selbſt von Stettin und anderen Städten am
Haff kommen Beſtellungen, ebenſo von Jtalien und der Schweiz. Das
Bier findet in den weiteſten Kreiſen immer mehr Beifall und Ver
breitung, am meiſten aber in Norddeutſchland, worauf das Actienun
ternehmen von Anfang an berechnet war.

Jn München geſchah das Unglaubliche, daß die Hoftheater
verwaltung dem Baſſiſten Kindermann für bereitwillige plötzliche
Uebernahme der Partien des Sängers Lindemann einen Lorbeerkranz
verehrte, deſſen goldene Spangen mit Louisd'ors geſchmückt waren.
e wird Fräulein Goß mann einen größern Gaſtrollencyklus
geben.

Aus Schwerin im Kreiſe Birnbaum ſchreibt man der „Poſ.
Ztg. Jn der eine Meile von hier zwiſchen der Warthe und Netze
belegenen etwa 1 Quadrat Meile großen Schweinerter Forſt wurden
im Frühling vorigen Jahres beim Ausgraben der Kienſtubben Spuren
eines Bernſteinlagers entdeckt. Beim Nachgraben an den verſchieden
ſten Stellen fand man ſeitdem daß ſich daſſelbe etwa 2 Fuß unter
der Erdoberfliche durch die ganze Forſt verbreitet. Gegenwärtig hat
ein Gräber 4 Metzen Bernſtein geſammelt und auch ein ſeltenes Stück
in Größe eines Plätteiſens von 19 Loth Zollgewicht gefunden. Stücke
von 3 Zoll Länge gehören nicht zu den Seltenheiten. Auch der Be
ſitzer von Schweinert läßt jüngſt mit günſtigem Erfolge graben. Die
Qualität des Bernſteins iſt gut Man findet ihn dunkel und hell,
dieſen ſeltener als j nen. Es ſind einzelne Stücke zu 25 Thlr., im
Ganzen ſchon mindeſtens für 800 Thlr. verkauft worden. Vor eini
gen Jahren fand man in den hieſigen Töpfergruben unfern der Stadt,
in der Nähe des Wartheſtrandes, gleichfalls eine nicht unbedeutende
Menge Bernſtein der für circa 200 Thlr. verkauft ſein ſoll; doch
3 reren gegtnnne nicht zu einem ſo glücklichen Reſultat
ge u r 0

Jetzt haben die Kriminalkom

kunſt ſähe,

Am 2. September fand zu Schaffhauſen die erſte Probe
mit den fünf neu angekommenen galvaniſchen Apparaten ſtatt, um den
Rheinfall zu beleuchten. Der Effect war ein wundervoller, und
die Wogen des Falles erſchienen wie ein Feuermeer. Das magiſche
Dunkel das wundervolle Grün des Felſens im Rhein ſelbſt und ſei
ner Umgebung, das wie Lava herabſtrömende Gewäſſer bildeten ein
ünvergleichlich ſchönes Schauſpiel.

Petersburger Blätter veröffentlichen ein Curioſum eigener Art,
welches recht ſchlagend beweiſt, in welchem Zuſtande ſich das Credit
weſen in Rußland befindet. Jn den Amtsblättern von acht Gou
vernements befindet ſich eine Publikation über die Schuldenmacherei
des Hofraths Peter Grigoriewitſch Beſobraſow, der im Zeitraum von
1844 56 ſein Gut, welches 7980 R. S. werth iſt, faſt um das
Hundertfache, d. h. bis auf 713655 R. S. mittelſt allerlei induſtrieller
Manipulationen verſchuldet hat. Seine Creditoren, 81 an der Zahl,
werden kaum 1 Proc., d. h. eine Kopeke per Silberrubel, erhalten.
Es befinden ſich unter denſelben Leute von allen Ständen, vom Ge
neral herunter bis zum Kaufmann Wittwen und Waiſen aller Na
tionen und Völker, ſelbſt ein hamburger Bürger. Die in mancher
Beziehung intereſſanten Manöver mit allerlei Creditdocumenten, 161
an der Zahl, wie Reverſe, Wechſel, Oepotquittungen, Verſicherungen,
Kaufbriefe und Contracte haben alles erſchöpft, was die Speculation
in dieſer Beziehung nur erfinden kann.

Der Grieche K. Simonides, deſſen Manuſcriptenfund, Ura
nios u. ſ. w., vor einigen Jahren ſo viel Lärm in Deutſchland mach
te, arbeitet noch immer unbefangen auf dieſem Felde, wie aus folgen
der Zuſchrift an den Herausgeber der Londoner „Literary Gazette
erhellt:

Liverpool 14 Caledonia Street, 25. Aug. Mein Herr! Meinem Verſprechen
gemäß Sie von Zeit zu Zeit von dem Ergebniſſe meiner Unterſuchungen der Papy
rus Handſchriften im äghptiſchen Muſeum dieſer Stadt in Kenntniß zu ſetzen beeile
ich mich Jhnen die höchſt unerwartete und angenehme Entdeckung von ſechs Briefen
des Hermippus Eumenides aus Berytus anzuzeigen welche man wie viele ſeiner an
dern bei Suidas aufgeführten Schriften bisher für verloren geachtet hatte. Die frag
lichen ſechs Briefe ſind an Horus Hephäſtionides von Alexandria gerichtet als Ant
wort auf mehrere Fragen deſſelben bezüglich alt ägyptiſcher Hieroglyphen und der Kö
nige von Aeypten und Aethiopien. Die Papyrusrollen ſind gleichalterig mit Hermip
pus ſelbſt, der im Jahre 74 nach Chr. geboren war und im Jahre 162 ſtarb. Der

Jhrige u. ſ. w. Konſt. Simonides.Ueber die am 25. Auguſt vom Prinzen von Wales feierlich
eröffnete Victoria-Brücke, welche bei Montreal (Canada) beide
Ufer des gewaltigen St LorenzStromes mit einander verbindet wird
der „Times“ aus der erwähnten Stadt, vom 27. Auguſt, geſchrieben
„Es iſt dies ohne Zweifel der größte Brückenbau in der ganzen Welt.
Hie Menai Brücke iſt ein gewaltiges Werk, und doch iſt ſie nur der
Keim der großen Jdee, welche hier ihre volle Entfaltung gefunden hat.
Brunels große Brücke zu Saltaſh zeichnet ſich durch die wunderbare
Geſchicklichkeit aus, mit welcher ſie Hinderniſſe überwindet, die beinahe
geſchaffen worden zu ſein ſcheinen, um dem Ingenieur das Vergnügen
und das Verdienſt, ſie zu beſtegen, zu bereiten. Rochlings Ketten
brücke über den Niagara- Fall, die ſinnreichſte und vielleicht ſogar die
ſchönſte Brücke ihrer Art in der ganzen Welt, iſt nur auf eine ganz
beſtimmte Lokalität berechnet. Aber auch abgeſehen davon läßt ſich
gar kein Vergleich zwiſchen der Niagara Und der Victoria Brücke zie
hen, da jene nur 800, dieſe hingegen über 9000 Fuß lang iſt. Um
vie Victoria Brücke zu würdigen und der großartigen Conception, ſo
wie der beinahe übermenſchlich ſcheinenden Esergie und Geſchicklichkeit,
die nöthig waren um die Jdee in ihrer ganzen gegenwärtigen groß
artigen Vollendung zu verwirklichen, Gerechtigkeit widerfahren zu laſ
ſen, muß man den Bau ſelbſt ſehen. Ja, man muß nicht nur die
Brücke ſehen, denn eine bloße ſich ins Unbeſtimmte fortziehende Länge
giebt keinen rechten Begriff von der Großartigkeit des Unternehmens
man muß den St. Lorenz Strom im Winter ſehen, wo die Eisſchollen
einander millionenweiſe zermalmen, oder im Sommer, wo ſelbſt beim
niedrigſten Waſſerſtande die Strömung S engliſche Meilen auf die
Stunde beträgt man muß bedenken, daß das ganze Bett bloßer
Triebſand iſt, auf dem rieſige Steinblöcke von 25 30 Tonnen Schwere
verſtreut ſind, daß die Waſſertiefe nirgends weniger als 25 Fuß be
trägt und daß der Strom an der betrreffenden Stelle eine Breite von
2 engliſchen Meilen hat. Wenn Jemand ſich Mühe giebt, ruhig über
die Beſchaffenheit dieſer Hinderniſſe nachzudenken und dann auf das
ſich hoch in den Lüften von einem Ufer zum andern ſchwingende Eiſen
band blickt, ſo müßte er mehr oder weniger als ein Menſch ſein, wenn
er nicht darin den erhabenſten und glücklichſten Triumph der Jngenieur

den die Welt bis jetzt erlebt hat. Trotzdem iſt der Anblick
des Baues weder impoſant, noch auch nur leidlich ſchön. Seine Höhe vom
Waſſer und ſeine ungeheure Länge geben ihm mehr das Ausſehen eines
rieſtgen Bindebalkens als einer Brücke. Die Geſammtlänge beträgt
nahe an zwei engliſche Meilen (9500 Fuß) und die Höhe über dem

Waſſer etwas über 100 Fuß eEin Zeitungsherausgeber aus dem Miſſourihinterwald
zeigte unlängſt an daß ſeine Zeitung in den nächſten ſechs Wochen
nicht erſcheinen werde, indem er mit einer Ladung von Bärenhäuten,
Reifſtangen, Schindeln, Gerberrinde, Axtſtielen, Biber und Fuchs
fellen, eingeſalzenen Katzenfiſchen, welche Naturalien“ er von ſeinen
Abonnenten an Zahlungsſtatt eingenommen, eine Reiſe nach St. Louis
machen und den Kram verſilbern müſſe.

Aus der Provinz Sachſen
Nordhauſen, d. 42. Septbr. Das Manöver wurde heute

bei Steinbrücken und. Sundhauſen beendet. Darauf fand auf dem
Felde vor Sundhauſen rechts von der Chauſſee Parademarſch vor dem
Kommandeur des 4. Armeekorps, General von Schack, ſtatt. Die
Truppen haben morgen einen Ruhetag und werden alsdann den Rück
marſch antreten.

S

F
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Nachrichten aus Halle.
Bei dem am 10. und 11. Septbr. hier ſtattgefundenen Vieh

markte waren aufgezogen: 816 Pferde, 504 Fohlen, 1120 Schweine,
260 Ferken, 60 Schaafe, 2 Ochſen und 1 Eſel. Der Verkehr war
Mk lebhafter Pferde und Schweine wurden zu hohen Preiſen
verkauft.

Am Morgen des 8. September wurde in einem Garten im
benachbarten Ammendorf der Tiſchlerlehrling Lippe aus Halle,
15 Jahr alt, erhängt aufgefunden.

Nachrichtenfür Beſitzer von Staatspapieren, Rentenbriefen, Eiſenbahn und
induſtriellen Actien 20.

Halliſche Stadtobligattonen. Ausgabe neuer Zins(Coupons für den
I. Juli 1861 bis einſchließlich 2. Januar 1869 vom 15. September d. J. ab in der
Kämmeret des Magißrats in Halle.

Preußtſche 4 proz: Staats Anleihen und Staats- Anleihe vom
Jahre 1853. Die am 1. October d. J. fälligen Zinſen können ſchon vom 16.
September ab bei der StaatsſchuldenTilgungskaſſe in Berlin mit Ausſchluß der drei
letzten Tage jedes Monats, in Empfang genommen werden.

Staats Prämten- Anleihe vom Jabre 1855. Die planmäßige ſechste
Ziehung von 32 Serten, welche die am 1. April 1861 mit je 110 Thlr. einzulöſenden
3200 Schuldverſchreibungen angeben wird am 15. d. M. in Berlin ſtattfinden. Die
Nummern der gezogenen Serien werden demnächſt durch Zeitungen und Amtsblätter
bekannt gemacht werden.

Aachen-Maſtricher Eiſenbahn Geſellſchaft. Die am 2. Januar
1859 fälligen mit Nr. 5 resp. 10 bezeichneten ZinsCoupons der PrioritätsObliga
tionen dieſer Geſellſchaft I. und II. Emiſſion werden von jetzt an eingelöſt.

Köln-Mindener Eiſenbahn. Die Enlöſung der am 1. Oclober fälligen
d re der Prioritäts-Obltgattonen III. und IV. Emiſſion erfolgt vom l. dis
15. Ockvober.

Königl. Sächſiſche Staatspapiere. Die Auszahlung der am 20. und
22. März zum 1. October gezogenen 3proz. landſchaftlichen Obligationen von 1830,
der 4proz. Staatsſchulden Kaſſenſcheine von 1847, der 3proz. Staatsſchulden Kaſſen
ſcheine von 1855, der unverzinslichen 42 Thlr. Kammer Kredit Kaſſenſcheine Litt. P.,
ſowie der am 1. October fälligen Zinſen erfolgt vom 17. Sept. an bei der Staats
ſchuldenkaſſe und beim Haupt Steuer Amte in Leipzig.

Aktiengeſellſchaft für Bergbau, Blei- und Zinkfabrikation zu
Stolberg und in Weſtphalen. Die Dividende pr. 1859 wird mit 4 Thlr. für
jede privilegirte Aktie in 6proz. Obligationen der Anleihe vom 31. Mai 1858 am
I. October gezahlt.

Heſſiſche Ludwigs- Eiſenbahn Geſellſchaft. Die auf 2 Proz. für
das laufende Betriebsjahr feſtgeſetzte Abſchlags Dividende wird vom 1. bis 31. Octo
ber ausgezahlt.

Badiſche 35 Fl. Looſe
hung am 30. September d. J.

4 Naſſauiſches Anlehen von 1,200,000 Fl. vom 26. October1853. Verlooſung am 16. Auguſt zahlbar am 1. December d. J.

Serien Ziehung am 31. Auguſt Prämien Zie

An den Handels und Gewerbsſtand.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 12 bis 13. September.

Kronprinz. Frau Baronin v. Dyhrrn m. Gefolge u. Dienerſch. a. Schleſien.
Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Baron v. Dyhrrn a. Starkenberg, Baron v. Prettwitz
m. Diener g. Berlin. Hr. Geh. Finanzrath v. Patzer a. Dresden. Hr. Sani
tätsrath Dr. Löhr a. Schwefzerhof. Hr. Gutsbeſ. Landsberg m. Frau a. Meck
lenburg. Hr. Fabrikbeſ. Meier a. Magdeburg Die Hrrn. Kaus. Müller a.
Leipzig, Miſch a. Berlin Krauſe a. Düren Walther a. Mainz Scheffer Boi
chorſt a. Elberfeld.

Stadt Zürich. Die Hrrn. OAmtl. Blumenau m. Fam. a. Polleben Roth m.
Gem. a. Trömnitz. Die Herrn. Kauf Rocholl a. Neuß, DOelsner a. Hamburg,
Kutſcher a. Stuttzart, Feſſel a. Wernigerode. Hr. Negoz. Grieshamm a. Straß
burg. Hr. Privat. Schütz a. Frankfurt

Goldner Ring Die Hrrn. Kaufl. Herrmann a. Peſth, Rome a. Berlin, Sev
ring a. Charlottenburg Campe a. Elberfeld Schreiber a. Magdeburg Gräſer
a. Vervier, Krauſe a. Leipzig. Hr. Gutsbeſ. Schmidt a. Stolberg. Hr. Rit
tergutsbeſ. v. Veltheim a. Oſtrau

Goldner Löwe. Hr. Rent. Kuntze a. Brandenburg. Hr. Sutsbef. Heiſe a.
Löbau. Hr. Partik. Schuhrig a. Apolda. Hr. Dr. phil. Böttcher a. Schöne
feld. Hr. Secr. Reuter a. Stettin. Hr. Fabrik. Aſchof a. Chemnitz. Hr.
Stud. med. Berg a. Koblenz. Hr. Oekon. Jänicke a. Rügenwalde. Die Hr.
Kauſl. Fiſcher a. Berlin Schöne a. Magdeburg Lehmann a. Mainſtockhelin,
Sig a. Fulda, Demmann a. Schleiz, Radicke a. Meerane Ponike a. Neu

trelitz.

Stadt Hamburg. Hr. Muſik-Dir. Gaspary a. Hamburg. Die Hrrn. Kaufl.
Jacobſen a. Bremen Hormann a. Hamburg Wennburg a. Berlin Schaaf a
Rathenow. Hr. Paſtor Gericke m. Sohn a. Coſſen. Hr. Rittergutsbeſ v
Zſchernikowsky m. Bedienung a. Poſen. Hr. Privat. Bauern a. Dresden. Hr.
e Höpfner m. Fam. a. Wien. Hr. Freigutsbeſ. Kühn m. Frau a. El
berfeld.

Mente's Mötel. Frl. Richter a. Dresden.Die Hrrn. Kaufl. Mertz a. Erfurt, Borchirdt a. Uelzen. Hr. Kunſthdlr. Frei
tag u. Hr. Rent. Manché a. Berlin. Hr. Jngen. Schmidt a. Schwarzenberg.
Frau Starke a. Brandenburg a. H.

Héötel zur Disenbahn, Die Hrru. Kaufl. Ehrlich a. Bamberg, Sponbolz
a. Berlin, Hoff a. Magdeburg. Hr. Soldat Dölle u. Frau Geh. Räthin Kröh
nig m. Jungfer a. Berlin. Die Hrrn. Gutsbeſ. Hormann u. Zander a. Meck
lenburg.

Hr. Geh. Hofrath Braun a. Berlin.

Meteorologiſche Beobachtungen.
13. Septbr. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 338,64 Par. L. 338,62 Par. L. 338,16 Par. L. 338,47 Par. L.
Dunſtdruck 2,83 Par. L. 3,16 Par. L. 3,33 Par. L. 3,11 Par. L.
Rel. Feuchtigkeitß 94 pt. 59 pt. 93 pCt. 82 pCt.

6,6 G. Rm.Luftwärme 4,6 G. Rm. 11,5 G. Rm. 7,6 G. R
Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Am Donnerstag den 20. d. Mts.

Vormittags von S bis I2 Uhr UndNachmittags von 2 Uhr ab ſoll eine
Quantität feſtes Maculatur Papier, in ganzen,
halben und viertel Bogen beſtehend, ausran
girte Jnventarien Gegenſtände, als Briefbeu
kel, Kiſten, Sprungfedern, Stempel, Waagen,
lederne Taſchen 2 Uhren, 1 alter Ofen; fer
ner hexrenloſe PaſſagierEffecten, als: Stroh
hüte, Regenſchirme, Stöcke, Cigarren Etuis,
Taſchentücher c. gegen ſofortige baare Bezah
lung öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Kaufluſtige werden hierzu mit dem Bemer-
ken eingeladen, daß die Auction in dem Sei
tengebäude des hieſigen Poſthofes und zwar in
dem der Perſonen und Packetannahme Expe
dition gegenüber gelegenen Zimmer abgehalten
werden wird.

Halle, den 8. Septbr. 1860.
Königliche Ober-PoſtDirection.

Bekanntmachung.
Jn dem Concurſe über das Vermögen des

Handelsmanns Carl Auguſt Baer hier
iſt zur Verhandlung und Beſchlußfaſſung über
einen von der Ehefrau des Cridars angebotenen
Accord, nach welchem ſie jedem Gläubiger 40

45 9 der angemeldeten Forderung zahlen
will, Termin auf

den 21. September eur.
Vorm. 10 Uhr

vor dem unterzeichneten Commiſſar im Termins
zimmer Nr. 8 anberaumt worden.
theiligten werden hiervon mit dem Bemerken
in Kenntniß geſetzt daß alle feſtgeſtellte For
derungen der Concurs-Gläubiger, ſo weit für
dieſelben weder ein Vorrecht, noch ein Hypo

thekenrecht, Pfandrecht oder anderes Abſonde
rungsrecht in Anſpruch genommen wird, zur
Theilnahme an der Beſchlußfaſſung über den
Accord berechtigen.
„Merſeburg, den 4. Septbr. 1860.
Königl. Kreisgericht. T Abtheilung

Der Commiſſar des Concurſes.
(gez.) Knauth.

Die Be

Nach geneigt uns von hieſiger Königlicher Bank Commandite gegebenen Nachricht wird
dieſelbe von jetzt ab auch Wechſel auf Swinemünde ankaufen,
nehmen.

reſp. zur Einziehung über

Halle, d. 13. September 1860.Die Handelskammer für Halle, die Saalorte und Eilenburg

Bekanntmachung.
Da mit dem 2. Januar k. J. die Zins

Coupons für die älteren Stadtobligationen ab
laufen, ſo werden anderweite Zins Coupons zu
denſelben für den 1. Juli 1861 bis einſchließ
lich 2. Januar 1869 in der Zeit vom 15. d.
Mts. ab in unſerer Kämmerei in den Wochen
tagen Vormittags von S bis 12 Uhr und Nach
mittags von 2 bis 4 Uhr ausgegeben werden.

Die Jnhaber gedachter Stadtobligationen
veranlaſſen wir gegen Vorlegung derſelben und
unter Ueberreichung einer quittirten Nachwei
ſung über die zu erhebenden ZinsCoupons nach
Dittera, Nummer und Geldbetrag genau geord
net, vom gedachten Zeitpunkte ab zur Empfang
nahme der ZinsCoupons ſich zu melden.

Halle, den 8. September 1860.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Bei der Königlichen Univerſitäts Caſſe ſind

ſofort 4000 zu 4 pro Cent Zinſen und
gegen pupillariſche Sicherheit auszuleihen.

Halle, den 8. September 1860.

28
Eine wenig gebrauchte 10pferdige Hochdruck

Dampfmaſchine mit liegendem Cylinder, zur
Waſſerhaltung ſich eignend, ferner ein complet
ter 12 zölliger Pumpenſatz mit Kunſtkreuz, ſteht
unter annehmbaren Bedingungen auf der un
terzeichneten Grube zum Verkauf und können
Reflektanten dieſelben täglich in Augenſchein

nehmen. eGrube „Auguſte“ bei Wörbzig,
den 10. September 1860.

Die Grubenverwaltung,
Ein gewandter Kellner ſucht ſofort Stellung

Zu erfahren bei
Frau Schagß, Rittergaſſe Nr. 11.

Eine gewandte Köchin ſucht zum 1. Hcto
ber e. Condition. Nachw. erth. d. Agent. Geſch.
von C. Riedel.

Zwei tüchtige Landwirthſchafterinnen, mit
ſehr guten Atteſten, ſuchen ſofort womöglich
ſelbſtſtändig gute Stellen durch

Frau Schaaf, Rittergaſſe Nr. 11.
Ein odentlicher ehrlicher Burſche, womög

lich vom Lande, wird geſucht Klausthorſtr. 17.
Geſuch.

Eine anſtändiges Mädchen oder Wittwe wird
zur ſelbſtſtändigen Führung einer ein
fach bürgerlichen Wirihſchaft geſucht, ſofort oder
1. October. Briefe erbittet man kranco unter
H. 2. Bisleben.

Eine tüchtige Landwirthſchafterin von
geſetzten Jahren welche ſeit 5 Jahren ſelb
ſtändig wirthſchaftete und ihr hierüber
die beſten Zeugniſſe ſowie Empfehlungen zur
Seite ſtehen ſucht Verhältniſſe halber zum 1.
October andere Condition durch Frau Hart
mann, Vermiethungs Comtoir: kl. Märker
ſtraße 9.

1 Barbiergehülfe kann ſofort in Condition tre
ten bei L. Heimann, gr. Ulrichsſtr. Nr. 47.

Bekanntmachung.
Meinen geehrteſten Kunden und Geſchäfts

freunden zur Nachricht, daß ich nicht mehr in
Halke, ſondern in Bitterfeld wohne.

E. Moritz, Kammmachermeiſter.
Korbweiden Verpachtung.

Montag den 17. Septbr. Vormittags 8 Uhr
ſoll die Herbſtnutzung der Weiden des Vorwerks
Lettin meiſtbietend mit Vorbehalt des Zuſchla
ges verpachtet werden.

Ein Schwein aufgefangen. Gegen Erſtat
tung der Futterkoſten und Jnſertions gebühren
abzüholen in Brachwitz. Zu erfragen beim
Ortsſchulzen daſelbſt.



e D.Dem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum die ergebene Mittheilung, daß ich am
heutigen Tage mein
Material Colonialwaaren-, Caback- u. Hranntweingeſchäft
dem Herrn Wülunar Iohr von hier zur Fortführung unter deſſen Firma kauflich über
laſſen habe und verbinde hiermit die Bitte, das mir geſchenkte Vertrauen demſelben zu bewahren.

Activa und Paſſtva ordne ich ſelbſt.
Eisleben den 11. September 1860.

Höflichſt Bezug nehmend auf obige
zufügen, daß ich bemüht ſein werde,
dende Vertrauen in jeder Beziehung zu rechtfertigen und zeichne

Friedrich Baumamm.
Annonce erlaube ich mir nur die Verſicherung hinzu

durch reele aufmerkſame Bedienung das mir zuzuwen-
hochachtend

Wil mar Mohr.
G

Maler, Lackirer u. Firmaschreiber in Ha a S.
Nathhausgaſſe Nr. 19,

empfiehlt ſich zur Anfertigung von Firmas auf Holz, Blech und Wachstuch, Grabkreuze
und Jnſchriften aller Arten in Gold, ſowie in jeder Farbe und verſpricht bei ſauberer Aus
führung die ſolideſten Preiſe.

Kaſten, Etiquetten für Kaufleute in und excluſive Blech.

Galle(von der Kehrſeite angefertigt) werden in Gold und Silserſchrift, auf Verlangen incl. Glas
und Einfaſſung derſelben auf das Sauberſte und Billigſte ausgeführt.

Agentender Berliner Glas u. Metallbuehstaben- Fabrik.

Alte Metallbuachetabemauf Stein oder Holz werden in Gold, ſowie in Farbe auf das Billigſte wie neu hergeſtellt.
Gerste es in Male a/S. Nathhausgaſſe Nr. 19.

Aufträge von außerhalb werden ſchnell und pünktlichſt ausgeführt. D. H.

G U A. Oder ar vwis und Ralker's Hselmn rn sten G enan,
Import Lager der General Agenten James R. c. Donald e Co.

von Professor v. Liebig in München u. a aunalysirt und anerkennend besprochen wegen sei
nes Gehalts an phosphorsaurem Knochenkalk, und in der Prazis bereits rühmlichst bekannt,
wird zu den für diese Saison stipulirten festen Preisen von

110 M. Bco. od. 55 Pr. Crt. pr. 20 2(6, bei Entnahme von 300 und mehr)frei ab Speicher120 27 60 u 77 5 55 57 40 v I ex Schiff
in Fässern von ca. 250 280 Ziel 2 Mt. oder pr. comptant mit I PDecort,

gontractlicher Abschlüsse gemäss, unter Garantie versandt, und daräber, so wie über weitere Be-
dingungen bei grösseren Vebernahmen oder agenturweisem Vertriebe nähere Auskunft ertheilt von

amnbrrg, September 1860. ENII 608SSEFELD.
Soeben traf aus Berlin ein

G. Schultz, Carif- Caſchenbuch für 1861
Gür den Güter- Verkehr auf Dentschlands Disenbahnen.,

Mit einer vollſtändigen bis auf die neueſte Zeit ergänzten Eiſenbahn-Stations-Karte.
Dritte, nach amtlichen Quellen bearbeitete Ausgabe vom

Betriebs Inspector Rörig.
Preis broch. 22 Sgr., in elegantem Cattun Ninbande Rthlr. I.

Die so freundliche und allgemeia günetige Aufnahme, die dieses Tarif- Taschenbuch bei
der ganzen Handelswelt sich zu erfreuen hatte, ist das beste Zeichen, welch grosses Bedürf-
miss ein derartiges vollständiges und praktisch bearbeitetes Bisenbahn-Tavrifhuch gewesen ist. Ueber
die Zweckmässigkeit und das System dieser Zusammenstellung haben Sachverständige durch
Hunde te von eingegangenen ehrenvollen Schreiben ihre anerkennende Zustimmung gegeben.
Vorrathig: in der Pfeſſerschen Buchhandlung in Halle.

Die esehzlirk elder Pfefferschen Buchhandlung.
Zu Benutzung unseres Rilcher Lesezirkkels, sowie unseres Journal

Türlrels laden wir ergebenst ein.
Der Bäücher-Lesezirkel, der bereits mehrere Tausend Bände zählt, bringt jedes be-

deutende Buch von allgemeinerem Interesse (Nat urwissenschaft, Geschichte, Me-
mwoireneLiteratur, Reisen, Belletristik ete.) oft in mehreren Exemplaren 80-
fort nach Fischeinen in Umlauf. Wöchentlich werden Jedem 3 bis 4 Bände geliefert und
werden dieselben den hieste en Theilnehmern regelmässig Freitags ins Haus gebracht.
Aus wärtig e Mitglieder köntten nach Vebereinkunft wechseln lassen. Beitritt zu jeder Zeit.
Abonnementspreis vierteljshrlich 25Der Journal- Zirkel enthält Sämmtliche beliebte Zeitschriften, der Unterhaltung,
Kritik und Mode gewidmet. Bei hiesigen Theilnehmern wird wöchentlich zweimal ge-
wechselt. Abonnement vierteljährlich 1 F.

Pfeſtersche Buchhandlung in Halle.

Statt 11 Thlr. 20 Sgr. für 5 Thlr.
Walter Scrott's ſämmtliche Komane

aus dem Engliſchen überſetzt. 175 Bändchen 169 (27 Romane enthaltend).
Zu beziehen durch die Pleſfersche Ruchhan dung in Halle.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Kirche zu Gimritz ſein Jahresfeſt.

Harlemer Blumenzwiebelit
in beſter Auswahl empfiehlt C. H. Riſel.

S D oI Gardinen I
trafen ſo eben in größter Auswahl ein, 10 u.

und empfehle ſolche zu Fabrikpreiſen.

H. Mehlmanm,
Schmeerſtraße 33 34

Corſets ohne Na ht
billigſt bei C. Seyfarth.

Havanna- Honig, körnig und ſteif
in Orig. Fäſſern und ausgewogen billigſt bei

Leop. Kühling.
Jm Verlage von Eduard Focke in

Chemnitz erſchien ſoeben iſt durch alle Buch
handlungen zu beziehen und vorräthig in der
Amtonſchen Sortiments Buchhandlung in
Halle:

Selbſtunterricht
in der

höheren Bekleidungskunſt.
Nach dem Guſtav Adolf Müllerſchen

Syſteme bearbeitet von
Alois Wiechovsky.

Preis I Thlr.
(Mit Meßapparat, beſtehend in Leibgürtel,

Armgürtel und Meßcentimeter, 3 Thaler.)
Menado- Caſfee, ſtets friſch gebrannt,

e halte reFriſche Thüringer Salzbutter empfiehlt
billigſt Neinhols Kirſten.

Fetten Limburger Käſe, à t 4
für 1.2 9 W und in Kiſten billiger, empfiehlt

Reinhold Kirſten,
große Steinſtraße Nr. 12.

Echt peruuamn. Guamo empfiehlt billigſt
Albert Bertram

in Als leben a/ Saale.
Gürtel in Leder, Gummi und Gold, mit

feinſten Agraffen, wieder vorräthig bei
Asüclor Lachimnanm, Leipzigerſtr. 5.

50 Dtzd. ruſſiſche Getreideſäcke, leichtere
Sorte, erſt ein Mal gebraucht, à DOtzd. 2
5 verkauft

Pfaffenberg, Klausthor Nr. 6.
Ferken verkauft das Vorwerk

Langenbogen.
Holländ. Bücklinge,

äußerſt fett und gut geſalzen, empfing

oItze.
Carl Recke, vormals J. G. LKoch,

Juwelier, Gold und Silberarbeiter
in Eisleben,

empfiehlt zum bevorſtehenden Wieſenmarkte ſein
reichhaltiges Lager der neueſten und geſchmack
vollſten Gold und Silberwaaren.

Der Auffinder des Leichnams einer am
Dienstag Abend, muthmaßzlich im Saalſtrome
verunglückten Frau, bekleidet mit einer braunen
DoubleJacke und einem braunkatt. Rocke, wird
dringend gebeten, dem Schulzen Waſſermann
in Giebichenſtein ſofort davon in Kenntniß
zu ſetzen.

Der Zweigverein der GuſtavAdolphStiftung

in der zweiten Halle ſchen Landephorie feiert
Mittwoch den 19. d. Mts. um 2 Uhr in der

Der
Superintendent Dryander hat gütigſt die
Predigt übernommen.

FamilienNachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Die Verlobung unſerer zweiten Tochter Pau
line mit unſerem Neffen Herrn Julius Pin
tus in Havelberg zeigen hiermit ganz erge
benſt an S. Pintus und Frau.

Halle a/S., den 14. September 1860.

u
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